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Zwei Urteile über unser Reich vor seiner Gründung.
Jas Deutsche Reich ist ein Reich der lütte nach seiner, geographischen 

Lage inmitten des Gr di eil 3 , feindliche Uacbbam oder mindestens entfremde­
te Stämme (Schweis, jlsas3 , Holland, Baltenland) umgeben es von allen Seiten. 
Aber nicht nur weil es räumlich wie von allen Seiten verletzlich so nach al­
len Seiten wirksam sein muss, ist es ein 'üttelreich.

Bismarcks Reichsgründung unter Preussens Führung ist auch zeitlich der 
TÜttelsaiz einer grossen Zeitsonate. Gingekeilt zwischen die christlich ger­
manischen Königreiche des achtzehnten und die national-sozialistischen Volks­
staaten des zwanzigster. Jahrhunderts ist es der Versuch, das beweglichste al­
ler Jahrhunderte, das neunzehnte, in eine feste Form, eines militäriscb-krie- 
gerischen Jtaata, zu zwingen. Zwischen dar französischen Revolution und der 
russischen sollte hier die reine Gegenwart unserer Ration endlich zu ihrem 
langverkümmerten Recht kommen. Ohne Verbindungen nach rückwärts, ohne Wegwei­
ser nach vorne, gewaltsam hineingepresst als gepantzerter Koloss in ein cha­
otischeg, formloses Zeitalter der Weltwirtschaft und des Verkehrs, so hat dies 
Kaiserreich von 1870 - 1918 gedauert5 Zs hat gedauert, bis die letzten Träume 
der christlich germanischen Restauration, wie sie seit 1739 welkten, ganz aus­
geträumt waren, bi3 zugleich die ±kmrag33i 1739er Ahnungen grösserer neuer Ord­
nungen in Russland zur Gestaltung reiften. Vor seiner G-eburt war diesem Reich 
der frühe Tod gewei3Sg§t: Tiefer Lebende haben noch vor seiner Geburt die kurz- 
fristigkeit seines Wesens zu durchschauen vermocht? Der eine sah prophetisch 
über Gpisode, weil ihm , (andrer-)/
seits die /eltmission des russischen Volkes auf gegangen war. Baicunins äusse- 
rungen aus dem Jahrzehnt vor der Reichsgründung sind deshalb so unendlich be­
zeichnend , weil er sie mit ziemlicher Gleichgültigkeit nur als eine Vollendung 
der vorrusfischen, vorrevolutionären :elt betrachtet, hinter der er schon ein 
neues Volk, eine neue üssenschaft, eine neue Völkerordnung wittert. Bismarcks 
Deutschland blieb die vor. Bakunin geschaute Zukunft fremd. Gs hat sich ihrer 
mittels des Sozialistengesetzes zu erwehren gesucht.

J.l. ..öhmer umgekehrt, der tiefgründige katholische ur.d prophetische His­
toriker, sLner der .grössten Grforscher der deutschen Vorzeit, verdammte schon 
1349 der. e indeut sehen Reichsplan, •..•eil er nicht tief genug aus dem Wesen der
Vergär *3::;:eit erwachse. Das Unrecht, das seinen Höhepunkt im Jahre 1866 er­
reicht:-, das aber scher, gleich nach der französischen Revolution im Frieden 
v. Bassi urhob, die Selbstsucht Preusser.s, sie nahm von den kleindeutschen 
Reiche vor. vornherein in den Augen Böhmers den Segen des Gedeihens. Und in 
der Tat schuf sich das neue Reich, ■••ie die Sozialisten auch die Anhänger gross­
deutscher vjid christlich germanischer Vsmirzlung, Feinden in seinem Kultur­
kampf, zu \rer.ig Zukunft - zu wenig Vergangenheit.
So urteilten der Revolutionär und Reaktionär über das Deutsche Reich noch bevor 
es ca war. Die Generation, die dann den äusseren Glanz des Brfolgs gesehen hat, 
mochte 1::'. "enuss der Gegenwart wohl an das Gestern und an das .Bergen vergessen. 
Heut wer ".er. wir williger hören, was Gestern und Borgen schon vor fünfzig Jahren 
über unsere Gegenwart Kritisches zu sagen hatten. Heut, wo ein patriotisches 
Büchlein über "das Deutsche. Reich auf dem "eg zur Gpisode" hat erscheinen kön­
nen. Aber nur dann wird aus dem gepantzerten Koloss ein lebendiges Glied im 
Reigen der Völker werden können, wenn das willige beiden sich
d Gestern ir. zu: dem / christlich-germanischen Gtaatenwelt
wie der Vorbeissung der völkisch-sozialistischen .irdenweit. Darum stehen J*F. 
Böhmer und Michael Bakunin hier nebeneinander: der rückv;ärt3 gewandte Prophet, 
wie man den Geschichtschreisber Böhmer nennen muss, und der,Revolutionär, Ba- 
kunin, wie in unserem Zeitalter ein IfiSffiKSQtt



vorw ärts  gew andter Geistesm ann genannt w ird .

M ichael A lexaadrow itsch  Bakunin» geboren in  Godostwer (? )  1814 von ad­
l ig e n  üILtem, von 1849 -  1861 in  deu tschen  und ru s s is c h e n  G efängnissen und 
in  S ib e r ie n ,g e s to rb e n  6 . J u l i  1876 in  B ern.

Schiemann- ?s .  3 1 2 / 1 3
544 -  49

Joi&nn i r i e d r i c h  Böhmer 17 -  186
geboren au g es to rb en  zu F ra n k fu rt a/M. V e rfa sse r  d e r "B egasten
T a tseh h an v erze ich n isse  des K a ise rre ic h s"  von 919 -  13*«»
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Vom M anuskript in  M asch in en sch rift g eb rach t von L ise  van d e r Molen, Wlnsum» 
18. 10. 1984» Fas M anuskript h a t 3 S e ite n , ke ine  Seitenangabe und i s t  un ten  
sch ad h a ft. 3s w ird  Anfang d e r zw anziger Jah re  g esch rieb en  s e in .


